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Erlbach. Mit der Teilnahme am
Neujahrs-Anschießen auf dem
Altöttinger Kapellplatz haben die
Erlbacher Böllerschützen das Jahr
2020 eingeleitet, nichts ahnend,
dass bald darauf durch die Coro-
na-Pandemie ein Riegel vorge-
schoben wird. Der Schützenball
konnte zwar noch durchgeführt
werden, doch der Lockdown ließ
dann fast alle Aktivitäten im Ver-
einsjahr 2020 ausfallen. Auch die
Jahreshauptversammlung mit Eh-
rungen langjähriger Mitglieder
musste verschoben werden. Der
plötzliche Tod des Schützenkö-
nigs Erwin Kaiser machte alle Ver-
einsmitglieder fassungslos. Nun
hat zwar ein neues Jahr begonnen,
aber Termine lassen sich corona-
bedingt immer noch nicht planen.

Viel vorgehabt hätten die Erlba-
cher Hubertusschützen im Jahr
2020, wie Schützenmeister Man-
fred Rothenaicher verlauten ließ.
Das Jahr begann verheißungsvoll
mit dem Bürgerschießen, das eine
gute Beteiligung verzeichnen
konnte. Beim gut besuchten
Schützenball am 18. Januar 2020
konnten die neuen Schützenköni-
ge proklamiert werden. Dies wa-
ren Veronika Reischl mit dem
Luftgewehr, Tobias Kaiser als Ju-
gendkönig und Erwin Kaiser als
Luftpistolenkönig. Für die Schüt-
zenkameraden war es unfassbar,
dass Erwin Kaiser eine Woche spä-
ter plötzlich gestorben ist. Fast al-
le Vereinsmitglieder erwiesen ihm
auf dem Endlkirchener Friedhof
die letzte Ehre. Für die gesamte

Schützenfamilie hinterlässt sein
Tod eine nicht zu schließende Lü-
cke.

Während Anfang März noch
das Starkbierfest beim Patenver-
ein, der VSSG Altötting besucht
werden konnte, fiel die General-
versammlung, die schon in allen
Punkten vorbereitet war, bereits
der CORONA-Pandemie zum Op-
fer. Die vorgesehenen Ehrungen
langjähriger Vereinsmitglieder
konnten nicht durchgeführt wer-
den und sollen nachgeholt wer-
den, sobald es die Situation wie-
der zulässt. Es war wieder das Auf-
stellen des Maibaumes vorgese-
hen, ein Vereinsausflug war ge-
plant und ein geselliges Weinfest.
Doch alle Veranstaltungen muss-
ten leider, so Schützenmeister

Hubertusschützen wurden ausgebremst
Nach aktivem Start Stillstand im Vereinsleben – Schützenkönig plötzlich gestorben

Manfred Rothenaicher, abgesagt
werden.

Dann keimte etwas Hoffnung
auf: ab Mitte September 2020
konnte unter Beachtung strenger
Hygienemaßnahmen mit Trai-
ningseinheiten für Schüler und
Jugendliche begonnen werden.
Auch die Wettkampfsaison
2020/21 wurde mit sechs Mann-
schaften erfolgreich gestartet.
Doch ab dem 02. November war
wieder Schluss damit: der zweite
„Lockdown“ beendete alle Aktivi-
täten, die Fortführung der Schieß-
saison wurde auf Frühjahr 2021
verschoben und das Schützen-
heim, auch ein Ort der Begegnung
und Geselligkeit, ist seither ge-
schlossen. Aus diesem Grund
konnte auch das Nussschießen,
die Adventfeier, sowie das tradi-

tionelle Bürgerschießen zur Jah-
reswende 2020/21 nicht durchge-
führt werden. Auch Faschingsver-
anstaltungen gibt es in diesem
„verrückten Jahr“ nicht.

Sobald es die Situation zulässt,
sollen wieder Schießabende abge-
halten und neue Schützenkönige
gekürt werden. Auch eine Jahres-
hauptversammlung müsste drin-
gend abgehalten werden, zumal
Neuwahlen und viele Ehrungen
anstehen. Als möglicher Termin
ist der 23. April vorgesehen. Doch
ob dies möglich ist, lässt sich nach
der derzeitigen Lage noch nicht
beurteilen. Wie Schützenmeister
Rothenaicher verlauten lässt, wer-
den geplante Aktivitäten in der
Presse, sowie in der Whats-App-
Gruppe der Gemeinde Erlbach be-
kannt gegeben. − hok

Mitterskirchen. Geschlossene
Fitnessstudios, keine Möglichkeit
gemeinsam Sport zu machen –
diese Situation stellt auch Sport-
vereine vor eine große Herausfor-
derung. Deshalb geht auch die
Gymnastikabteilung des ESV Mit-
terskirchen jetzt neue Wege: Eini-
ge Kurse bietet der Verein jetzt
online über die App Zoom an, so
etwa Yoga am Montag ab 19 Uhr,
dienstags von 18.30 bis 19 Uhr
Booty Builder, von 19.05 bis 20
Uhr Piloxing. Rückenfit heißt es
jeweils am Mittwoch von 19 bis 20
Uhr. Start ist am 10. Februar. Don-
nerstags gibt es von 19 bis 20 Uhr
Zumba Fitness und freitags von 18
bis 18.45 Uhr sind die Zumba Kids.
Ansprechpartner sind für Yoga
unter 3 0160/6637957, für Kon-
takt Booty Builder, Piloxing und
Zumba unter3 0175/1014019 so-
wie für Rückenfit unter
3 0170/4179482 zu erreichen.

Der Zugang zu den Übungs-
stunden ist auch für Nichtmitglie-
der zugänglich. Ein „Schnuppern“
ohne Verpflichtung sei jederzeit
möglich, teilt der SSV mit. Den
benötigten Link für die Sportstun-
de gibt es vom jeweiligen Kurslei-
ter.

Bei Fragen und für Informatio-
nen aller Art steht auch Vorsitzen-
de Gabi Burghofer unter
3 0151/18015067 zur Verfügung,
so die Mitteilung des ESV. − hm

Online fit
ins neue Jahr

Töging. Weil ein Gastwirt von
seiner Wirtschaft nicht mehr le-
ben und seine Familie ernähren
kann, arbeitet er aktuell zusätzlich
im Supermarkt – das ist nur ein
Teilaspekt aus den Gesprächen,
die seit Anfang der Woche der
Wirtschaftsreferent im Stadtrat,
Klaus Maier (FW), mit den Inha-
bern der Betriebe führt, die Coro-
na bedingt geschlossen sind: „Die
Leute haben Existenzängste, kön-
nen nicht schlafen, weil sie nicht
wissen, wie es weiter geht“ – und
ob es für den ein oder anderen
überhaupt nach Corona so weiter-
geht wie zuvor. Das habe er „so
krass erfahren“, berichtet Maier.

Die Gespräche sind Teil einer
Initiative, mit der Stadt und Wer-
bering die Betriebe unterstützen
wollen. Das wurde bei einem Tref-
fen Anfang der Woche zwischen
Bürgermeister Dr. Tobias Wind-
horst, dem Wirtschaftsreferent im
Stadtrat, Klaus Maier, und Werbe-
ring-Vorsitzendem Romuald
Schmidpeter vereinbart. Man will
die Zusammenarbeit noch ver-
stärken, um die Töginger Betriebe
in den Pandemie-Zeiten zu unter-
stützen – über die Stundung von

Sorgen der geschlossenen Betriebe erfragen

Gewerbesteuern vonseiten der
Stadt hinaus. Außerdem wolle
man ein Signal setzen nach dem
Motto des Werberings „Hier lebe
ich, hier kaufe ich ein“ – ein Motto,
das der Werbering Töging, wie
Schmidpeter sagt, sich schon seit
Jahrzehnten auf die Fahnen ge-
schrieben hat.

Dafür macht sich der Wirt-
schaftsreferent auf und besucht
die geschlossenen Betriebe, um
von den Inhabern zu erfahren, wie
es ihnen geht, wo die Probleme
sind, wie sich die aktuelle Lage
darstellt und wie es weiter gehen
kann.

Schon zehn Betriebe habe er
seit Anfang der Woche besucht,
sagt Klaus Maier am Mittwoch-
nachmittag auf Nachfrage des An-
zeigers. Man bespreche die Belan-
ge und Nöte der Betriebe – und da
gebe es schon kurz nach dem Start
„eine ellenlange Liste“, hat Maier
erfahren.

Ein großes Problem etwa sei,
dass die Fördergelder nicht so flie-
ßen, wie die Betriebe sie bräuch-
ten. So wisse er von 14 Betrieben,
dass nur einer die Förderung in

Aktion von Stadt und Werbering: Wirtschaftsreferent informiert sich über die Lage bei Unternehmern

Höhe von 75 Prozent des Vorjah-
resumsatzes schon erhalten habe,
andere haben Teilförderungen er-
halten oder bekommen sie jetzt –
zum Ende Januar – wieder ein Teil
erhalte Förderungen erst nach
Prüfungen: „Die Leute wissen
nicht mehr, wie sie Mieten und
Pacht bezahlen müssen“, sagt
Müller. Zwar gebe es Eigentümer,
die etwa mit der Pacht entgegen-
kämen – doch die Leute müssten
ihre Rechnungen eben jetzt zah-
len.

Maier nennt die Fahrschulen,
die ab einem Inzidenzwert von
200 nicht mehr haben fahren dür-
fen oder die Friseure, die bis 16.
Dezember haben arbeiten dürfen
und jetzt erst ihre Anträge für
staatliche Hilfen stellen können.

Ein großes Problem sei die
Kurzarbeit, habe man ihm gesagt.
So hätten auch die ersten Mit-
arbeiter Töginger Betriebe jetzt
schon gekündigt, weil sie mit 60
Prozent Kurzarbeit nicht auskom-
men und dann eben einen ande-
ren Job machen. Die Arbeitgeber
würden ja gern aufstocken, sagt
Maier, aber wovon, wenn sie keine
Einnahmen haben oder die För-

derung nicht kommt. „Wenn man
das nicht bald ändert“, sorgt sich
Maier um die Zukunft der Betrie-
be, in denen momentan fast alles
still stehe: „Das ist Wahnsinn, was
die Leut’ momentan durchma-
chen“, findet er.

Um das auch den Bürgern zu
verdeutlichen und ihnen klar zu
machen, dass auch jeder Einzelne
die Betriebe unterstützen kann –
zum Beispiel durch den Kauf von
Gutscheinen oder durch Essenho-
len – veröffentlichen Stadt und
Werbering unter dem Motto „Der
Wirtschaftsreferent hat nachge-
fragt“ kurze Interviewteile auch in
den sozialen Medien.

Maier führt hier etwa die Sprin-
ger-Wirtin Pina Röder an, die ihm
berichtete, dass sie einmal in der
Woche einen Schnitzeltag anbie-
te, der bei den Leuten sehr gut
ankomme. Es sei aber, so die Wir-
tin, unrentabel, an anderen Wo-
chentagen zu öffnen, zumal die
Mitarbeiter in Kurzarbeit seien.
Man wolle aber, so bald es mög-
lich sei, wieder öffnen – damit
spricht die Wirtin sicher allen aus
der Seele.

„Wir können nicht alles umdre-
hen, aber wachrütteln und den
Leuten sagen, sie sollten doch die
Betriebe unterstützen – damit wir
auch in Zukunft noch Gastrono-
mie und mehr haben“, so Maier.

Außerdem sei geplant, die Bür-
ger zu informieren, welche Betrie-
be Einkaufsmöglichkeiten via
„Click & Collect“ anbieten. Romu-
ald Schmidpeter will die Informa-
tionen dazu sammeln und auf der
Homepage des Werberings veröf-
fentlichen. Dazu versende man
einen Fragebogen an die Betriebe,
fasse die Ergebnisse dann zusam-
men und reiche das dann auch der
Politik weiter: „Unsere Betriebe
brauchen das Geld“, so Maier.

Schmidpeter ergänzt: „Wir wol-
len schauen, wie wir helfen kön-
nen.“ Aber: Man müsse auch se-
hen, dass Töging ein klassischer
Wohnort sei – etwa im Gegensatz
zu Neuötting oder Mühldorf als
Einkaufsstädte. In Töging gehe es
auch um Innovation. Er sieht Tö-
gings Chance in der Spezialisie-
rung. Schmidpeter nennt hier die
Firma Sportwagen Nowa oder die
Kaffeerösterei CaTienda. − ina

Erlbach. Die Anmeldung von
Kindern in den Erlbacher Kinder-
garten „St. Petrus“ für das Kinder-
gartenjahr 2021/22 ist ab sofort
möglich. Aufgrund der Corona-
Pandemie kann die Anmeldung
jedoch nur kontaktlos erfolgen.
Die Formulare können nach vor-
herigem Anruf im Kindergarten
abgeholt oder auf der Homepage
der Pfarrei Erlbach heruntergela-

den werden. Auch ein Versand per
E-Mail ist möglich, wie Kindergar-
tenleiterin Cornelia Schwarzer-
Korb erklärt. Die Anmeldeformu-
lare müssen vollständig ausgefüllt
bis spätestens 26. Februar an den
Kindergarten zurückgeschickt
werden. Auskünfte können an
den Werktagen in der Zeit von 7.15
Uhr bis 15 Uhr erteilt werden
unter 3 08670/5100. − hok

Kindergarten-Anmeldung

SCHON GEHÖRT?

10.000 Euro PS-Gewinn für Sparkassen-Kunde

(v. l.): Christian Braun (Marktbereichsleiter), Gewinner Daniel Zohner, Josef
Spermann (stv. Filialleiter Marktl). - Foto: Sparkasse

Marktl. Daniel Zohner spart schon sehr lange mit einigen PS-Losen. Der
Sparkassenkunde hatte bisher wenig Glück mit PS-Gewinnen. Er konnte je-
doch einen Teil des einbezahlten Geldes sparen. Außerdem unterstützte er
mit seinem Los gemeinnützige Projekte. Bei der letzten PS-Auslosung hatte
der Marktler aber ein Riesenglück: Er wurde als Hauptgewinner gezogen
und erhält einen Gewinn über 10.000 Euro. Unter einem anderen Vorwand,
lockte Josef Spermann, stv. Filialleiter von Marktl, seinen Kunden in die Fi-
liale. Noch im Dezember unterhielten sie sich über die PS-Lose und Daniel
Zohner meinte: „Immer wenn man in der Zeitung von einem PS-Los-Gewin-
ner liest, wünscht man sich auch mal so viel Glück zu haben!“. Jetzt wo es so
weit ist, ist der Marktler überwältigt von den tollen Nachrichten und kann es
kaum fassen. Marktbereichsleiter Christian Braun und stv. Filialleiter Josef
Spermann gratulierten sehr herzlich zum Hauptgewinn. Sie überreichten ihm
den Gewinnerscheck.

Damals war die Welt noch in Ordnung: Beim Schützenball im Januar 2020 gratulierten 2. Schützenmeister

Michael Lehner (li.) und 1. Schützenmeister Manfred Rothenaicher (re.) den Schützenkönigen (v.l.)Tobias Kaiser,

Veronika Reischl und Erwin Kaiser. Eine Woche später ist Erwin Kaiser gestorben. − Foto: red

Beim ESV Mitterskirchen kann

man sich unter anderem mit Yoga

online fit halten. − Foto: Hahn

Wie geht’s? Und: Wie geht’s weiter?: Informationen aus den Corona bedingt geschlossenen Betrieben, hier

imKosmetikstudiobeiMarinaSpermann,holtWirtschaftsreferentKlausMaierein.Ziel istes,dieZusammenarbeit

noch weiter zu verbessern, um Wege aus der Pandemie zu finden. − Foto: Stockinger

Die Betriebe unterstützen wollen (von links) Wirtschaftsreferent Klaus

Maier, Werbering-Vorsitzender Romuald Schmidpeter und Bürgermeister

Dr. Tobias Windhorst.
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